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ſchiedenen Parteien ſtatt. Eine abſolute Mehrheit der Rechts⸗ 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 30. November. Freitag vormittag tagt der 
Senat und nachmittag der Seim, um den Marſchall zu 
wählen. Heute fanden den ganzen Tag über lebhafte Be⸗ 
ratungen aller Parteien ſtatt, ohne daß es bisher ſicher iſt, 
wie ſich die Wahlen abſpielen werden, da der Schlüſſel 
der Situation bei der Witospartei liegt und 
innerhalb dieſer immer noch keine Entſcheidung darüber 
getroffen wurde, ob dieſe Partei mit dem Rechtsblock zu⸗ 
ſammengeht oder nicht. Auf der Tagesordnung des Sejm 
ſteht außer der Wahl des Marſchalls ein ſozialiſtiſcher An⸗ 
trag auf Freilaſſung der neugewählten Abgeordneten Kro⸗ 
likowski (Kommuniſt) und Luckiewicz (Sozialiſt) aus dem 
Gefängnis. 

4 

Unter den Minderheitenfraktionen kam es zu 
einer Verſtändigung über die Bildung einer Kom⸗ 
miſſion aus allen Minderheitengruppen, um in wichtigen 
Fragen einheitlich aufzutreten, womit alſo der Minder⸗ 
heitenblock auch äußerlich im parlamentariſchen Leben be⸗ 

ſtehen bleibt. Nur ſeitens der Juden tft der Beitritt offi⸗ 
ziell noch nicht erfolgt, da dieſe Fraktion bis fetzt noch mit 
der eigenen Konſtituierung beſchäftigt iſt. Die Minder⸗ 
heiten haben ſich in fünf Fraktionen fonftituiert: Der Ver⸗ 
einigung der deutſchen Abgeordneten, dem 
ukrainiſchen Sejmklub, dem weißruſſiſchen Seimklub, den 
jüdiſchen Fraktionen (die Juden bilden zwei Fraktionen 
unter einer gemeinſamen Oberleitung, eine allgemeine und 
eine oſtgaliziſche), endlich dem Klub der Chliborodi, d. h. 
den fünf ukrainiſchen Bauern aus Oſtgalizien. 


g Das Nätſelraten. 


Die Lage war bis Donnerstag abend noch voll dig 
ungeklärt. Den ganzen Tag über fanden Verhandlungen 
innerhalb der einzelnen Gruppen und zwiſchen den ver⸗ 


parteien iſt nicht gewährleiſtet. Die Wyzwolenie⸗ 
ruppe trat mit dem Vorſchlag einer „relativen Mehr⸗ 
heit“ auf. Ein Vertreter der Gruppe erklärte einem Mit⸗ 
arbeiter der „Gazeta Warszawska“, daß es nur zwei Mög⸗ 
lichkeiten gebe: entweder kommt im Sejm eine aſolute 
polniſche Mehrheit zuſtande durch Verſtändigung der 
Rechtsparteien mit den Piaſten, oder aber man müſſe eine 
„relative“ Mehrheit zu ſchaffen ſuchen, die ſich der 
aktiven oder paſſiven Unterſtützung anderer Parteien er⸗ 
freut. Die Gruppe fordert die Piaſten auf, ſchleunigſt ihren 
Standpunkt klar darzulegen. Es wurde den Piaſten vor⸗ 
geſchlagen, folgende Erklärung zu unterſchreiben: 

„In der Erkenntnis, daß eine ſtarke demokratiſche Re⸗ 
gierung unbedingt nötig iſt, wollen die unterzeichneten Par. 
teien, die die relative Mehrheit im Sejm bilden, im gegebe⸗ 
nen Moment die Initiative ergreifen. Im Falle, daß die 

egierung von keiner abfoluten Mehrheit getragen wird, 
muß ſie auf eine relative Mehrheit geſtützt werden. Die 
unterzeichneten Parteien erklären, daß ſie ſich an den Ver⸗ 
juchen, eine Regierung zu bilden, die ſich ganz oder teilweise 
auf die Rechtsparteien ſtützt, in keinem Falle beteiligen wer⸗ 
u, es ſei denn, daß ſich infolge eines feindlichen 
berfalls die Notwendigkeit ergeben ſollte, eine Koali⸗ 
ions regierung zu bilden.“ 
. Die Wyzwolenie⸗Gruppe iſt weiter gegen die Kan⸗ 
üdatur Ratajs zum Seſmmarſchall und hält ihren eigenen 
orſchlag, d. 1. die Nominierung des Abg. Smiarowski 
aufrecht. Dabski käme auch nicht in Frage. Ihr Kandidat 
für den Miniſterpräſidentenpoſten iſt gerade 
dieſer Herr Dabski. Dieſe Pläne haben die Billigung der 
P. P. S. (Sozialiſten) gefunden, die bereit iſt, in dieſem 
alle ſich unmittelbar an der Regierungsbildung zu betei⸗ 
igen, d. h. an der Regierung einer relativen Mehr⸗ 
die Thugutt (der Führer der Wyzwolenie) iſt aller- 
ings der Anſicht, daß die Piaſten obige Erklärung nicht 
unterzeichnen werden. Die Erklärung der Wyzwolenie⸗ 
ruppe umgeht diskret die Frage der ketlonalen 
inderheiten und ihrer Beteiligung an der Regie⸗ 
rungsbildung. Es iſt aber wohl anzunehmen, daß dieſe 
uffaſſung mit der Beteiligung der nationalen Minder⸗ 
eiten an der Regierungsbildung rechnet. 


Nu Suß deutscher Interessen por dem 
eulsch-polniſchen Schiedsgericht 


Von Dr. U. Rukſer. 


Auf die Wichtigkeit des gemiſchten deutſch⸗polniſchen 
Schiedsgerichtshofs iſt an dieſer Stelle bereits wiederholt 
bhingewieſen worden. Es ift zwar richtig, daß die deutſchen 
Intereſſen bei den anderen auf Grund des Friedensver⸗ 
trages eingeſetzten Schiedsgerichtshöfen nicht hinreichend be⸗ 
rückſichtigt worden ſind. Dies erklärt ſich indeſſen daraus, 
daß gegenüber den alliierten Hauptmächten Deutſchland im 
weſentlichen als Schuldner daſteht; mithin dienen die ge⸗ 

meinſam mit dieſen Staaten gebildeten Schiedsgerichts höfe 
weſentlich der Durchführung engliſcher, franzöſiſcher An⸗ 
ſprüche gegen Deutſchland. Es überwiegt alſo bei dieſen 
Schiebsgerichten der Schutz der gegneriſchen Intereſſen. 


au umgekehrt iſt es bei den Schiedsgerichten, welche 


zwiſchen Deutſchland einerſeits und den neuen Staaten 


andererſeits gebildet worden find, und zu welchen auch der 
deutſch⸗polniſche Schiedsgerichtshof gehört. Dieſe Schieds⸗ 
gerichtshöfe ſind zum weſentlichen dazu da, die genaue Ein⸗ 
haltung derjenigen Vorſchriften des Friedensvertrages zu 
kontrollieren, welche ſich auf die Behandlung des deutſchen 
Privateigentums in den neuen Staaten beziehen. 


An erſter Stelle ſteht hier die Kontrollierung der Liqui⸗ 
dationsmaßnahmen. Bekanntlich hat Polen, wenn es das 
deutſche Eigentum liquidiert, den Liquidationserlös un⸗ 
mittelbar an den Berechtigten auszuzahlen. Wird durch 
Maßnahmen der polniſchen Regierung, die außerhalb der 
allgemeinen Geſetzgebung liegen, die Höhe des Liquidations⸗ 
erlöſes unbillig beeinflußt, ſo kann der Schiedsgerichtshof 
den polniſchen Staat zu einer angemeſſenen Entſchädigung 
verurteilen. Dieſe abſtrakte Formel gibt einen ſtärkeren 
Rechtsſchutz für das deutſche Vermögen, als es zunächſt den 
Anſchein hat. Das bislang vom polniſchen Liquidations⸗ 
amt beobachtete Verfahren beſtand darin, daß dem Eigen⸗ 
tümer binnen einer Friſt von einem bis ſechs Mouaten 
aufgegeben wurde, die Liquidationsmaſſe an eine Perſon 
zu verkaufen, welche dem polniſchen Staat nicht ſeindlich 
geſinnt ſei und welche den Erwerb nicht zu Spekulations⸗ 
zwecken vornehme. Da dieſe Bedingungen ſich im weſent⸗ 
lichen auf pſychologiſche Momente beziehen, iſt eine obfek⸗ 
tive Nachprüfung, inwieweit ein Bewerber dieſen Be⸗ 
dingungen entſpreche, ſo gut wie unmöglich. In der Praxis 
kam es dann immer darauf hinaus, daß der Liquidations⸗ 
verkauf nur genehmigt wurde, wenn der Erwerber ein 
Nationalpole war, und wenn der Kaufpreis weit unter dem 
wahren Wert zurückblieb. Zahlreiche Liquidationsverkäufe 
mit angemeſſenen Verkaufspreiſen find nicht genehmigt wor⸗ 
den, und zwar ohne Angabe von Gründen. Es liegt auf 
der Hand, daß bei ſolchen Verfahren der Kreis derjenigen 
Perſonen, welche für den Erwerb der Liquidationsmaſſe in 
Betracht kamen, willkürlich eingeſchränkt wurde. Die ge⸗ 
ſtellten Bedingungen laufen alſo darauf hinaus, den Liqui⸗ 
dationserlös zu drücken, ein Tatbeftand, auf Grund defien“ 
das Schiedsgericht eine Entſchädigung zuſprechen kann. 
Ebenſo ſind die Fälle zu beurteilen, in denen ein offizieller 
Liquidationsbefehl überflüſſig geworden iſt, weil der Ver⸗ 
kauf auf mündliche Androhung der Liquidation erfolgt iſt. 

Von beſonderxer Bedeutung find weiter die Fälle der 
verſchleierten Liquidation. Es iſt nun auch von maßgeben⸗ 
der alliierter Seite anerkannt, daß die Liquidationsvor⸗ 
ſchriften des Verſailler Vertrages nicht nur als Kampf⸗ 
vorſchriften gegen die deutſchen Belange zu verſtehen ſind, 
ſondern zugleich die Mindeſtſchutzvorſchriften für 
das deutſche Vermögen darſtellen, die nicht 
umgangen werden dürfen. Wenn daher eine Weg⸗ 
nahme deutſchen Eigentums ohne genügende Entſchädigung 
außerhalb des Liquidationsverfahrens erfolgt, alſo etwa auf 
Grund beſonderer Ausnahmegeſetze, wie des polniſchen Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Juli 1920 oder auf Grund des Agrargeſetzes, 
ſo iſt gleichfalls die Anrufung des Schiedsgerichts zuläſſig. 
Es genügt in dieſer Hinſicht daran zu erinnern, daß zahl⸗ 
reichen Anſiedlern und Domänenpächtern ohne Rechtsgrund 
ihr Inventar und Mobiliar von den polniſchen Behörden 
einbehalten wurde. 


Ein weiterer Klagegrund von beſonderer Wichtigkeit 
find die zahlreichen Zwangsverwaltungen und Seaqaneſt⸗ 
rationen, welche von den polniſchen Behörden auf Grund 
der Verordnungen vom 6. 11. 1919 und 8. 6. 1920 verhängt 
wurden und ſeit Jahren aufrechterhalten werden. Ohne 
die polniſchen Behörden in dieſer Hinſicht beſchuldigen zu 
wollen, iſt das Ergebnis dieſer Zwangsverwaltungen in 
den meiſten Fällen das, daß die Liquidationsmaſſen (meiſt 
landwirtſchaftliche Güter) durch unſachgemäße Bewirtſchaf⸗ 
tung völlig heruntergewirtſchaftet und entwertet wurden. 
Ferner haben die polniſchen Behörden auf Grund des Re⸗ 
giſtrierungsgeſetzes vom 4. März 1920 die Einbehaltung des 
reichsdeutſchen Vermögens angeordnet, ſo daß die Eigen⸗ 
tümer über dieſe eingehaltenen Vermögensmaſſen ſeit 
Jahren nicht mehr verfügen können. Diefe Zwangsver⸗ 
waltungs⸗ und Einbehaltungsmaßnahmen können nicht auf 
den Friedensvertrag geftügt werden. Wie Profeſſor Kauf⸗ 
mann in feinem Buch „Deutſche Hypothekenſorderungen in 
Polen“, S. 19 ff., dargelegt hat, darf Polen ebenſo wie die 
anderen neuen Staaten nur die ſogenannte Entdeutſchungs⸗ 
Liquidation, nicht aber die Reparations⸗Liquidatlon vor⸗ 
nehmen. Die Entdeutſchungs⸗Liquidation ſchließt aber eine 
Vermögensſperre aus, da ihr Zweck nicht iſt dem liqui⸗ 
dierenden Staate irgendwelche Vermögenswerte zuzu⸗ 
führen, ſondern darin beſteht, die in den deutſchen Ver⸗ 
mögen enthaltenen Wirtſchaftskräfte aus dem Gebiet des 
betreffenden Staates zu entfernen. Wegen der durch ſolche 
unberechtigten Einbehaltungen entſtandenen Schäden iſt 
gleichfalls die Anrufung des Schiedsgerichtes zuläſſig. Eine 
weitere ſehr wichtige Unterlage zur Anrufung des Schieds⸗ 
gerichtes iſt in Artikel 305 des Verſailler Vertrages gegeben. 
Hiernach kann der gemiſchte Schiedsgerichtshof eine Ent⸗ 
ſchädigung zuſprechen, wenn ein polniſches Gericht unter 
Verletzung gewiſſer Beſtimmungen des Friedensvertrages 
zuungunſten der deutſchen Partei enutſchieden hat. Unter 
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Gerichtsentſcheidungen in dieſem Sinne ſind nicht nur Ent⸗ 
ſcheidungen ordentlicher Gerichte zu verſtehen, ſondern auch 
die Entſcheidung von Verwaltungsbehörden, wie Liqui⸗ 
dationsämtern, Landämtern, Verwaltungsgerichten uſw. 
Auf Grund dieſes Artikels beſteht alſo die Möglichkeit, ſelbſt 
Verwaltungsanordnungen polniſcher Behörden, welche den 
Beſtimmungen des Friedensvertrages zuwiderlaufen, einer 
internationalen Kontrolle zu unterwerfen. 

Die Klageberechtigung vor den Schieds⸗ 
gerichtshöfen tft aber inſofern beſchränkt, 
als ſtets Kläger und Beklagter verſchiedener 
Nationalität ſein müſſen. Es kann alſo immer 
nur ein Deutſcher gegen einen Polen und den polniſchen 
Staat, oder ein Pole gegen Deutſchland und einen Deut⸗ 
ſchen klagen. Die Zuſtändigkeit des gemiſchten Schieds⸗ 
gerichtshofes in den obigen Fällen iſt alſo nur dann ge⸗ 
geben, wenn der Kläger die deutſche Reichsangehörigkeit 
beſitzt, da die Klage in faſt allen Fällen gegen den polniſchen 
Staat gerichtet werden muß. Es genügt aber, wenn dieſe 
Voraus ſetzung der Zuſtändigkeit zur Zeit des Urteils ge⸗ 
geben ift, ſpäteſtens bis zu dieſem Zeitpunkt muß alſo der 
Kläger feine Reichsangehörigkeit nachweiſen. Wie er dieſe 
erlangt hat, ob durch Geburt, Heirat, Option oder Einbür⸗ 
gerung iſt gleichgültig. d 

Von größter Bedeutung iſt endlich, daß nach der Prozeß⸗ 
ordnung des deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichtshofes das 
Klagerecht erliſcht, wenn die Klage nicht binnen 
ſechs Monaten ſeit Kenntnis des ſchädigenden Ereig⸗ 
niſſes erhoben iſt. Keinesfalls enden dieſe Klagefriſten 
vor dem 31. Dezember 1922. Mithin müſſen für ſolche 
Fälle, in welchen das ſchädigende Ereignis vor den 1. Juli 
1922 fällt, die Schadenserſatzklagen beim Schiedsgerichtshof 
ſpäteſtens bis zum Ende des Jahres erhoben ſein; wird 
dieſe Friſt nicht gewahrt, ſo erliſcht der Schadenserſatz⸗ 
anſpruch für diejenigen Fälle, alſo wenn das ſchädigende Er⸗ 
eignis erſt nach dem 1. 7. 22 eingetreten iſt, endigt die Klage⸗ 
friſt erſt ſechs Monate ſeit Kenntnis des ſchädigenden Tat⸗ 
beſtandes. Daher iſt die größte Eile geboten, zumal da 
die Klage umfangreiche Vorbereitungen erfordert. Die 
Koſtenfrage iſt hierbei nicht von ausſchlaggebender Be⸗ 
deutung, weil angeſichts der hohen Gerichtskoſten, die in 
franzöſiſchen Franken zu bezahlen ſind, nötigenfalls das 
Armenrecht bewilligt werden wird, ſofern die zuſtändigen 
Lokalbehörden die Armut des Antragſtellers beſcheinigen. 


Aus alle dem ergibt ſich, daß nunmehr ein objektiver 
Rechtsſchutz für die deutſchen Belange in erheblichem Maße 
erreicht werden kann, wenn der Betroffene die nötige 
Energie aufbringt, ſein Recht da zu ſuchen, wo er es finden 
kann. Wenn der Verſailler Friedensvertrag für die Deut⸗ 
ſchen äußerſt nachteilig ift, fo ift dies noch kein Grund auch 
noch kleinmütig auf die wenigen Rechte zu verzichten, die 
der Vertrag dem Einzelnen zur Wahrung ſeiner Intereſſen 
in die Hand gibt. Angeſichts des drohenden Friſtablaufs iſt 
aber Eile geboten, da Gefahr im Verzuge iſt. 


Eine ehrliche Stimme. 


Unſere polniſchen Blätter haben in letzter Zeit wieder⸗ 
holt darauf hinzuweiſen ſich bemüht, wie ganz anders, d. h. 
wie viel beſſer die deutſche Minderheit in Polen behandelt 
wird als die polniſche Minderheit im Deutſchen Reiche. So 
hat beſonders der „Dziennik Poznanski“ einen Berſcht der 
„Bazeta Olsztynska“ abgedruckt, worin dieſer Unter⸗ 
Hieb in bezug auf das Schulweſen eingehend dargelegt wird. 

er Refrain lautet immer: „Die Deutſchen genießen in 
Polen alle Rechte und beſchweren ſich über Ungerechtigkeit, 
die Polen in Deutſchland dagegen leiden weiter unter der 
preußiſchen Knute.“ 0 

Wie es in Wahrheit den Polen in Deutſchland immer 
ergangen iſt und noch immer ergeht, dafür möge folgender 
Brief eines Polen an die Schriftleitung des „Poſener Tage⸗ 
blattes“ Zeugnis ablegen: 

An die Redaktion des „Poſener Tageblattes“. 

Als eifriger Leſer Ihrer geſchätzten Zeitung erlaube ich 
mir, nachdem ich Ihren Leitaufſatz in der Nr. 268 (Sonntag, 
26. November) unter der Überſchrift „Was uns not tut“ ge⸗ 
leſen habe, Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Nach der „Allenſteiner Zeitung“ freuen ſich die Polen in 
Deutſchland, daß es den Deutſchen in Polen ſehr aut gehe. 
Dagegen werden die Polen in Deutſchland in jeder Be⸗ 
ziehung unterdrückt. Schreiber dieſer Zeilen war von 1895 
bis 1918 in ſeinem Beruf als Monteur in allen Gegenden 
des Deutſchen Reiches und iſt dort mit vielen Hunderten 
von Landsleuten, Polen, in Berührung gekommen, aber 
keiner von uns ift jemals von den deukſchen 
Behörden oder von der Bevölkerung untere 
drückt oder ſchlecht behandelt worden. Im 
Gegenteil. In Deutſchland genießt jeder Ausländer, 
der dort anſäſſig iſt, und jede Minderheit dieſelben 
Rechte wie der deutſche Bürger ſeloſt. Jede 
Minderheit kann ſich frei bewegen, ihrer Mutterſorache ſich 
bedienen und ſonſt alles, es ſagt ihm kein Mer ſck eiwas, 
wenn er ſeine Staatspflichten erfüllt. In jeßem aropetlen 


Ort des Deutſchen Reiches befinden ſich bis heute pol⸗ 
in der Mutter⸗ 


niſche Vereine, da wird alles D 
ſprache erledigt. Kommen die Leute zur Polizei oder 
zum Gericht, und ſie verſtehen nicht deutſch, ſo wird ihnen 
ein Dolmetſcher zur Seite geſtellt. h 

Ebenſo iſt es mit den Kirchen und Schulen. Ich bin 
ſelber Pole und Katholik und habe als ſolcher ohne 
Schwierigkeiten in einer rein deutſchen Gegend 
gelebt. Jeder Minderheit, auch den Polen, ſteht 
alles zur Verfügung. In diefer Beziehung iſt mir 
kein Fall bekannt, daß man von ſeiten Deutſchlands unter⸗ 

drückt oder benachteiligt wird. Dieſe Behauptungen der 

„Gazeta Olsztyaska“ muß ich ganz entſchieden 
zurückweiſen. Ich glaube, daß fie nur vom Hören und 
Sagen urteilt. 

Außerdem muß ich bemerken, daß jeder Deutſche großes 
Intereſſe an fremden Sprachen und Gebräuchen hat. 

Vielleicht haben Sie Gelegenheit, mit dieſen Worten 
etwas anzufangen, damit nicht immer ſo hin und her geſchleu⸗ 
dert wird mit den Minderheiten hüben und drüben. 

Ihr Abonnent St. Grz. 

B., den 28. November 1922. 

Das Original des Briefes iſt mit dem vollen Namen 
des Schreibers gezeichnet und enthält die genaue Angabe 
feines Wohnortes und feiner jetzigen Stellung. 


Das Athener Nlutgericht. 


Die Hinrichtung der ſechs griechiſchen 
Staatsmänner und Militärs, über die 
geſtern berichteten, iſt ein Akt, der in der ganzen 
geſitteten Welt das größte Aufſehen erregen muß. 
Die wirklichen Hintergründe des Urteils find noch 
nicht gklärt und werden wohl niemals reſtlos geklärt 
werden. Die Urteilsbegründung läßt jede Würdigung der 
politiſchen Motive der Verurteilten vermiſſen. Darüber 
kann doch kein Zweifel ſein, daß ſie zwangsweiſe, insbe⸗ 
ſondere auch unter dem Drucke Englands das kleinaſiatiſche 
Abenteuer fortſetzen mußten, das letzten Endes durch die 
größenwahnſinnigen Träume Venizelos' und gerade der⸗ 
jenigen militäriſchen Kreiſe veranlaßt wurde, die heute die 
Macht in Griechenland in den Händen haben. 

Von den Opfern, deren Lebensbeſchreibungen wir aus 
der „D. A. Z.“ erfahren, iſt der frühere Miniſterpräſident 
Sunaris wohl der bedeutendſte. Früher ſchon einmal 
Finanzminiſter, trat er nach dem Rücktritt von Venizelos 
am 8. März 1915 an die Spitze der Regierung, um kurz 
vor der Abdankung König Konſtantins wieder Venizelos 
Platz zu machen. Im Herbſt 1920, vor den Wahlen, kehrte 
er nach Athen zurück. Nach der Rückkehr Konſtantins 
wurde er Kriegsminiſter im Kabinett Rhallis, welchen 
Poſten er auch im Kabinett Kalogeropulos behielt, um 
ſpäter neuerdings ſelbſt die Regierung zu bilden. 

„Stratos war während des Krieges anerkannter 
Führer der Konſervativen Partei, iſt wiederholt Kammer⸗ 
präſident und mehrmals Miniſter geweſen. Im Kriege 
war er ententefreundlich, ſtand aber innerpolitiſch Veni⸗ 
zelos ſcharf gegenüber. Nach der Rückkehr Konſtantins 
blies er mit ſeiner Gruppe in der Oppoſition zur Regie⸗ 
rungspartei. lehnte jedoch nach wie vor ein Zuſammen⸗ 
gehen mit den Venizeliſten ab. Baltazzi war gleich⸗ 
falls wiederholt Minifter, nach der Rückkehr Konſtantins 
unter Gunaris Miniſter des Außeren. Protopadakis 
iſt Finanzminiſter und von Beruf Ingenieur geweſen. 
General Hadfaneſtis war der Oberkommandierende in 
Kleinaſien. Theotokis, der nur ein Alter von 43 Jahren 
erreichte, war von 1912—17 Vertreter der griechiſchen Regie⸗ 
rung in Berlin und in deutſchen Kreiſen außerordentlich be⸗ 
liebt. Nach der Rückkehr Konſtantins gehörte Theotokis 
mehreren Kabinetten als Kriegsminiſter an. 


Das wichtigſte politiſche Ereignis, das ſich an die 
Erſchießung der griechiſchen Stagtsmänner knüpft, iſt ohne 
Zweifel die Abreiſe des engliſchen Geſandten, 


der im Auftrage ſeiner Regierung wiederholt vorſtellig 
geworden war, ein Todesurteil nicht zu vollſtrecken. Man 
müßte ſich in der engliſchen Politik ſehr täuſchen, wenn 
ſie die Todesurteile in Athen nicht als den „moraliſchen“ 
Grund betrachten würde, das unbequeme Griechenland, 
das in ſeiner Nolle als Degen der engliſchen Intereſſen 
ausgeſpielt hat, fallen zu laſſen. Bewußt oder unbewußt 
hat das Athener Militärgericht ſich auch hier zum Voll⸗ 
ſtrecker im Intereſſe Eunlands gemacht. 


In Lauſanne iſt die Beſtätigung von dem Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
England und Griechenland eingetroffen. Es muß 
damit gerechnet werden, daß dieſer Abbruch die Lau⸗ 
ſanner Konferenz ſprengen kann, wenn es auch 
nicht an Bemühungen fehlen wird, dieſe Konſequenz zu ver⸗ 
meiden. Bisher war weder von der griechiſchen noch von 
der engliſchen Delegation irgendeine Erklärung zu erhalten. 
Auf alle Fälle hat die Athener Militärregierung Grie che n⸗ 
land einen ſehr ſchlechten Dienſt erwieſen, denn es iſt jetzt 

Lauſanne von Freund und Feind verlaſſen. 
Es verlautet, daß die italieniſche Regierung be⸗ 
abſichtige, ähnliche Maßnahmen wie die engliſche Re⸗ 
nierung zu ergreifen. Der Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zu Griechenland ſoll bevorſtehen. Im Senat pro⸗ 
teſtterte der ehemalige Botſchafter in Berlin Bollati 
genen die Miniſterhinrichtungen in Athen. Ebenſo hat die 
ammer eine Proteſtaktion eingeleitet. Auch der Vatikan 
wird wahrſcheinlich durch ein päpſtliches Dokument gegen 
den Meuchelmord Stellung nehmen. Zahlreiche Offi⸗ 
atere, namentlich ſolche von höchſtem Rang, gaben die 
griechiſchen Auszeichnungen zurück. 


Nepublik Polen. 


Eine polniſche Note an die Ukraine. 


Warſchau, 30. November. Die polniſche Regierung hat 
als Antwort auf die Note der ukrainiſchen Regierung vom 
27. d. M. dieſer eine Note überreichen laſſen, in der die 
Behauptung zurückgewieſen wird, als ob auf polniſcher 
Seite Banden gebildet würden. Die Note bleibt da⸗ 
bei, daß die ukrainiſche Regierung die Bildung dieſer Ban⸗ 
den unterſtütze. Weiter wird gegen den Standpunkt pro⸗ 
teſtiert, daß Oſtgalizien und Polen zwei verſchiedene Dinge 


ſeien. 
Deutſch⸗polniſche Verhandlungen. 


Poſen, 30. November. Seit zwei Tagen werden hier 
Verhandlungen mit deutſchen Vertretern in der Frage der 
Zollämter und der Grenzübergänge auf der 
ganzen polniſch⸗deutſchen Grenze geführt. Von polniſcher 
Seite nehmen an den Verhandlungen teil der Staatsunter⸗ 
kommiſſar Maciej Koczorowski vom Außenminiſte⸗ 
rium, der Rat Debicki von der Zolldirektion in Poſen, 
die Räte Fontani und Mikolajews ki, beide von 
Poſener Zolldirektion, die Räte Kryſiak und Wis⸗ 
niewski von der Poſener Wojewodſchaft und Jara⸗ 
ezewski vom Außenminiſterium. Von deutſcher Seite 
der Gefandte Dr. Eckardt, der Finanzminiſterialrat 
Wapenhenſch aus Berln, der Oberregierungsrat Lanz 
aus Marienwerder und der Regierungsrat Kratz aus Ma⸗ 
rienwerder. 

Das erſte polniſche einheitliche Ziwilgeſetz. 


In der Herbſtſeſſion der Zivilabteilung der Kodi⸗ 
fikationskommiſſion wurden die Beratungen über das Geſetz 
betreffend das Wechſelrecht beendet. Die Geſetzes⸗ 


wir 


185 engliſchen Konferenzkreiſen 


maten 
Vertretern in Lauſanne nicht vollkommen freundſchaftlich 


vorlage wird den Banken, Gerichten und Advokatenkam⸗ 
mern zur Begutachtung vorgelegt werden. Nach Annahme 
der Geſetzesvorlage durch die Kommiſſion wird ſie dem Sejm 
vorgelegt werden. Sollte fie vom Seim angenommen wer⸗ 
den, ſo wird dies das erſte einheitliche Geſetz auf dem Ge⸗ 
biete des Zivilrechts für die ganze Republik ſein. 

* 


Vom Eiſenbahnminiſterium wurde im Miniſterrat eine 
Geſetzesvorlage eingebracht über den privaten Luft⸗ 
ſchiffverkehr in Polen. Das Geſetz reguliert die Vor⸗ 
ſchriften über das Eigentumsrecht der Luftſchiffe, deren 
Regiſtrierung ſowie die Kontrolle des Luftſchiffverkehrs. 

Vom Miniſterium des Innern wurden die Woje⸗ 
woden der Grenzmarken zu einer Konferenz nach 
Warſchau eingeladen. 

Das Finanzminiſterium hat zur Linderung der Arbeits⸗ 
Iofigkeit zum Hafen bau in Gingen einen weiteren 
Kredit von 60 Millionen bewilligt. 

Die ukrainiſche Räteregierung hat als Vergeltung 
für die am 12. November erfolgte Hinrichtung zweier 
Ukrainer durch die polniſchen Behörden 54 Polen — zu⸗ 
meiſt Adlige — erſchießen laſſen. 

Eine direkte Telephon verbindung zwiſchen 
Warſchau und Graudenz wurde mit dem 20. Novem⸗ 
ber d. J. hergeſtellt. 


Deutſches Reich. 


Das Echo der franzöſiſchen Reparations forderungen. 


Die Mitteilungen der franzöſiſchen Preſſe über die 
Reparationsabſichten Poincarés haben in 
London und in Brüſſel den denkbar ſchlechte⸗ 
ſten Eindruck gemacht. Beide Bundesgenoſſen wußten 
von dieſen Plänen nichts und waren durch die ſenſatlonelle 
Aufmachung, die die Pariſer Zeitungen ihren Informa⸗ 
tionen gaben, peinlich berührt. Wie die Pariſer 
Die jetzt verſichert, find alle dieſe Pläne ab- 

ängig von dem Ergebnis in Brüſſel, wo 
Frankreich eine gerechte Löſung vorſchlagen werde. Über 
dieſe Löſung wird geſagt, die franzöſiſche Regierung hält 
für gerecht nur einen Plan, der eine Herabſetzung der deut⸗ 
ſchen Verpflichtungen in ein gleichmäßiges Verhältnis zu 
der Verringerung der franzöſiſchen Kriegs tulden bringt. 
Nur unter dieſer Bedingung werde Frankreich einer 
internationalen Anleihe zuſtimmen. 


Amerikaniſcher Einſpruch gegen frauzöſiſche Forderungen. 


Das franzöſiſche Kommando der am Brücken⸗ 
kopf Koblenz ſtehenden franzöſiſchen Truppen hatte nach 
dem Einrücken der Franzoſen weitgehende Forderungen auf 
den Bau von Kaſernen und Ererzierpläben 
geſtellt. Das amerikaniſche Oberkommando 
hatte hiergegen Einſpruch erhoben mit der Begründung, 
daß die vorhandenen Kaſernen für die amerikaniſchen 
Truppen ausgereicht hätten und damit auch den Franzoſen 
genügen müßten. Das franzöſiſche Kommando hat nun⸗ 
mehr den größten Teil ſeiner Forderungen 
zurückgezogen und beſteht nur noch auf den Bau 
von Kaſernen und eines Exerzierplatzes in Neuwied. 


Die angeblichen e gegen den Reichskanzler 
irth. 


Wie erinnerlich, tauchte vor einigen Wochen die Aufſehen 
erregende Nachricht auf, daß gegen den früheren Reichs⸗ 
kanzler Dr. Wirth ein Attentat vorbereitet geweſen 
ſei, das im Reichstage zur Ausführung gelangen ſollte. Als 
angeblicher geſtändiger Täter war ein Kaufmann 
Schulze aus Berlin verhaftet worden. Wie der Oberreichs⸗ 
anwalt nunmehr mitteilt, haben ſeine in Berlin vorgenom⸗ 
menen Ermittelungen ergeben daß die Angaben über den 
Attentatsverſuch und ſeine Vorbereitungen nicht der 
Wahrheit entſprechen. Der verhaftet gewefene Kauf⸗ 
mann Schulze mußte wieder aus der Haft entlaſſen werden. 
Anſcheinend beruhen ſeine Außerungen über das geplante 
Attentat auf prahleriſcher Großſprecherei. 


Tſchitſcherin in Berlin. 


Der Miniſter des Außern in der Sowjetrepublik, 
Tſchitſcherin, traf am Donnerstag in Berlin ein und 
fuhr abends nach Lauſanne weiter. Er hatte während 
feines Berliner Aufenthalts Gelegenheit, mit dem früheren 
Reichskanzler Wirth, mit dem jetzigen Reichskanzler 
Cuno und mit dem neuen deutſchen Außenminiſter von 
Roſenberg zu ſprechen. 

* 


Der auswärtige Ausſchuß des Reichstages wird 
ſich in feiner nächſten Sitzung mit der Oſtpolitik 
Deutſchlands in Verbindung mit den Ergänzungsver⸗ 
trägen zum Vertrage von Rapallo beſchäftigen. N 


Aus anderen Ländern. 
Die Ruſſen in Lauſannc. 


Nach den Berichten der Pariſer Blätter haben die 
Ruſſen in Lauſanne verlauten laſſen, daß ſie heute abend 
in einer Art von Ultimatum die Forderung nach ſo⸗ 
fortiger Zulaſſung zu den Beratungen der Kon 
ferenz ſtellen, und daß fie Lan fan ne verlafien wür⸗ 
den, wenn ihnen nicht die Zuſicherung gegeben werde, daß 
fie mit allen anderen auf gleichem Fuß verhandeln würden. 
ſoll man entſchloſſen 
ein, die ruſfiſchen Forderungen abzulehnen, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die Ruſſen ihre Drohungen 
wahr machen ſollten. f 5 
ſch 13 einem Leitartikel oer die Lauſanner Konferenz 


nnn und 
fzudecken. 


Die Einladungen an die britiſchen Dominions 
zur Teilnahme an einer Konferenz für den Aufbau des 
britiſchen Reichs handels werden noch dieſe Woche 
tube werden. Die Konferenz ſoll im Januar ſtatt⸗ 


„„Am 30. November beginnt in Moskau die A b⸗ 
rüſtungs konferenz. Zum Vorſitzenden der ruſſiſchen 
Delegation iſt Litwinow ernannt worden. Eſtland 
ift vertreten durch Pinj, Finnland durch Enckell, Polen 
durch Radziwill und Litauen durch Klimas. 5 

Wie aus Kowno gedrahtet wird, iſt das litauiſche 
Geſamtkabinett mit Galvanauskas an der 
Spitze zurückgetreten. Man nimmt au, daß die neue 
Regierung aus Vertretern der chriſtlichen Demokraten und 
ſozialiſtiſchen Volksparte lern beſtehen wird. h 

Der amerikaniſche Senator Hitchcock erklärte 
im Senat, im Rheinland ſtünden 23000 Neger. Er 
wandte ſich damit gegen das ganze Syſtem der franzö⸗ 


geheuer wichtige Frage hingewieſen. 


ſiſchen Militärpolitik, die es nicht für unter Arte ö 
Würde halte, eine ziviliſierte Bevölkerung durch farbig, 
Truppen im Schach zu halten. Im Zuſammenhang da 9 
kam Hitchcock wiederum auf den Propagandaf el dae 
Clemenceaus zu ſprechen. Er griff Clemenceau neue 


dings wegen der friedenſtörenden franzöſiſchen Politik 
gegenüber Deutſchland heftig an. 5 ie 
Nach einer Reutermeldung aus Waſhington haben d 


Anhänger der Regierung im Senat bei der n 
wichtigen Streitfrage der außerordentlichen Seſſion Ga 
Niederlage erlitten. Die Demokraten und fortſchri 

lichen Republikaner haben gemeinſam die Reſolution 3 
lehnt, nach der 5 Millionen Dollar für eine liberiſche An⸗ 
leihe bewilligt werden ſollten. 5 \ 


Ein Kanal Schlefien Thorn. 


münden ſoll. 


Die projektierte Kanallinie verläuft, wie ſchon 35 


Aufgabe ſprechen keine gewichtigen Gründe und doch bar 
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über Thorn 
fo würde das fruchtbare Kufawien mit 
75 

O * 
der die 
himmel 


Bromberg kann, fo flieht der Aufſatz, dies 
unmöalich zulaſſen. Die 95 8 5 
Magiſtrat ſowohl als auch die Bromberger Induſtrie⸗ un 
Handelskammer haben bereits auf dieſe Fou 2 Ks 
ollte das 

projekt über Thorn verwirklicht werden, fo würden alle b. 5 
herigen Bemühungen Brombergs um Verbeſſerung al 
Verkehrs zwiſchen Brahe und dem Bromberger Kaare 
paralnfiert werden. Mit Rückſicht auf das elemenien 
Intereſſe, das der proſektierte Kanal fir Bromberg ha 3 
muß, iſt bereits eine gemeinſame Aktion des Maaſſtra 
mit der Bromberger Induſtrie⸗ und Handelskammer W 
geleitet morden, und es iſt zu hoffen, daß die Vemüiagen 
unſerer bei den maßgebenden Warſchauer Ste 

Verſtändnis und Gehör finden werden. i 


Sozio le Verſicherung. 


Das Departement für Soziale Verſicherung 3 5 
Miniſterium für Arbeit und öffentliche Fürforge iſt gelage 
wärtig mit Ausarbeitung einer neuen Geſetzesvo ſeſes 
für die fosiale Berſicherung beſchäftigt. Der Direktor dices 
Departemente Jurkiemicz erteilte einem Mitarbeiter ch, 
„Przeglad Wieeszorny“ in dieſer Angelegenheit un 
ſtehende Informationen: \ geim 

„Im Departement für Soziale Verſicherung ard 
Minifterium für Arbeit und öffentliche Fürſorge age 
neuerdings eine Reihe von Beratungen über die Grunden 
der ausgearbeiteten Geſetzesvorlage über die Versichern de 
für Alter, Arbeitsunfähigkeit und Todesfall ſtatt. Mit 1 Min 
ſicht auf den genügend entwickelten Verſicherungszweig er 
den Krankenkaſſen ſowie auf die in den Haupt zentren e 
Induſtrie bereits beſtehende und ſich in der Entwi 8195 
befindende Oroaniſation diefer Kaſſen und deren Verba DE 
die eine beſchleunigte und ſparſamere Organiſierung 125 
Verſicherung für den Altersfall uſw. erleichtern, 1cuLde ung 
ſchloſſen, die DOrganifationen für die ſoziale Bergen eee 
mit der Organiſation der Verſicherung für Krankheits 15 
zu vereinigen, unter Beibehaltung jedoch der inan 
Selbſtändigkeit dieſer erſteren Organifationen durch B 


dung eines für das ganze Reich geltenden 
VBerſicherungs fonds. 
. Die Regiſtrierung und Feſtſtellung der Verſicherten, die 
Einziehung der Beiträge, die Vorbereitung des Materials 
fur Zuerkennung von Unterſtützungen werden durch Ver⸗ 
it der Krankenkaſſen und deren Verbände durch⸗ 
f Tu 
. Über die Zuerkennung der Unterſtützungen entſcheiden 
5 die Rentenkommiſſionen, die auf einem Terrain tätig ſein 
berden, das eine größere Anzahl von Krankenkaſſen um⸗ 
laßt, und zwar vorläufig auf dem Terrain einiger Woje⸗ 
bDodſchaften. Dieſe Kommiſſionen werden aus Vertretern 
der Verſicherten und der Arbeitgeber gebildet. 
„ Das Gebiet der Verſicherten iſt dasſelbe wie für die 
0 Frankenkaſſen, doch ſoll noch die freiwillige Ver⸗ 
les er für die freien Berufe zugelaſſen wer⸗ 
en, und zwar im Falle eines Austretens dieſer Perſon 
Ver einer Beſchäftigung, in welcher ſie der ngsweiſen 
auch 


ſicherung unterlag. Als freiwillig Verſicherte können 
Perſonen aus den wirtſchaftlich ſchwächeren Berufs⸗ 
z. B. Handwerker, kleine 


* 
kunden aufgenommen werden, 
Landwirte uſw. 
8 Normale Unterſtützungen ſollen erteilt werden nach 
denzahlung von mindeſtens 104 Wochenbefträgen im Laufe 
1 An letzten fünf Jahre vor Eintritt der Umſtände, die den 
nſpruch auf die Unterſtützung rechtfertigen. Von dieſen 
a ee Beiträgen müſſen jedoch mindeſtens 39 Wochenbeiträge 
Laufe der letzten zwei Jahre entrichtet worden ſein. 
we Annoliden, die zwei Drittel ihrer Er⸗ 
N a, 5sfäbigfeit verloren haben, ſowie 
Greiſe, die das 65. Lebensjahr erreicht haben, 


Im Falle des Ablebens eines Verſicherten erhält die 
u oder die Kinder eine Abfertigung (Sterbegeld). 
n i erdem aber erhält die Witwe, inſofern ſie arbeitsunfähig 
Er oder das 65. Lebensjahr bereits erreicht hat, eine Jahres⸗ 
; wi in Höhe von 90 Prozent, die Waiſen aber bis zu ihrem 
en Lebensjahre eine Rente in Höhe von 8 Prozent des Ver. 
ienſtes des Verſicherten. Sollten die Waiſen aber Vater 
500 Mutter verloren haben, ſo erhalten ſie eine Rente in 
voͤhe von 13½ Prozent des Verdtenſtes. 
N 2 Perſonen, die In validen⸗ und Altersrenten 
75 Erleben, haben außerdem noch Anſpruch auf Zuſchüſſe zur 
8 ziehung der Kinder, und zwar in Höhe von 4 Prozent des 
Verdienſtes für jedes Kind. 
wa Die Invalfdenrenten können fapitalifiert werden, und 
om r zu dem Zweck, um es den Rentenempfängern au er⸗ 
Hegſlichen, ſich eine Arbeitswerkſtatt zu erwerben oder in 
Dit deb zu ſetzen, insbeſondere aber in der Landwirtſchaft. 
be, Verſicherungsbeikräge werzen teilmeife die Ar⸗ 
ü beugeber, teilweiſe die Verficherten zahlen, und zwar ab⸗ 
ngig von der Höhe des Perdienſtes. 
bie Dei den niedrigſten Löhnen werden den ganzen Beitrag 
g Arbeitgeber zu zahlen haben, bei höheren Löhnen da⸗ 
nen die Hälfte bzw. ein Drittel des Beitrages die Arbeit⸗ 
u mer. Die Höhe des Beitrages, gezahlt vom Arbeitgeber 
Hen Arbeitnehmer, wird ungefähr 5—6 Prozent des Ver⸗ 
Kenſtes betragen. 
den Die Gerichts⸗ und Verwaltungsinſtanzen werden von 
den Kollegien der Verſicherungsämter gebildet, wie ſolche in 
zem Geſetz über die zwangsweiſe Verſicherung für Krank⸗ 
mersfälle vorgeſehen find. In dieſen Kollegien werden 
An * den beamteten Richtern auch paritätiſche Beiſitzer aug 
er Mitte der Arbeitgeber und Arbeitnehmer fungieren. 
de. Die Ausarbeitung der Gefetzesvorlage erfolgte unter 
taläckſichtiaung der neueſten ähnlichen Geſetze in anderen 
e 
uſw. t ni einere, rn vielfach re 
Aterſtützungen als im Auslande vor. 


Aus Stadt und Land. 
. Bromberg, 1. Dezember. 


Stadtverorbnetenſitzung. 


dennen der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
8 ſloßſen, das Jahres ⸗ Schulgeld im Städt. Realgum⸗ 
dee um und im Hyzeum rückwirkend vom 1. September 
Alas Jabres ab wie folgt zu erhöhen: a) für die untere 
Loher bis einſchl 4 Klafie für Cingeimiihe von 4500 at 
15 M., für Auswärtige von 7200 auf 30 000 M.; b) für 
für Deren Klaſſen für Einteimiſche von 6000 auf 36.000 M., 
cbt Auswärtige von 9000 anf 45000 M. Die Einſchreibe⸗ 
a Aanfibr für ſämtliche Klaſfen wurde von 500 auf 3000 M. er⸗ 
0600 (Pewilligt wurden zur Linderung der Arbeitsloſigkeit 
Eifer 000 M. für Straßenarbeiten in Jagdſchütz von der 
Ausbbabnbrücke über die Brahe, und 20 Millionen M. zum 
dern alt der Grenzſtraße. Neu eingeführt wurden die Stadt⸗ 
erdneten Pomerenke (deutſche Fraktion) und Sokolowski. 


Eine billige und bequeme Schweizerreiſe. 


du der Kulturfilm⸗ Abteilung der Deutſchen 
N bilden e ſei Lob und Preis dargebracht für die RAN 
Er 75 Schweizerreife (die Fahrkarte koſtete nur 400 M.), 
er ſich geſtern abend eine recht ſtattliche Reiſegeſellſchaft 
Auto übnenhauſe eingefunden hatte. Im Zeitalter des 
ew mobils und Flugzeugs iſt man ja an ſchnelles Tempo 
Innbnt; aber felbft die preisgekrönteſten Kilometerfreſſer 
1 Men in einer Woche auch nicht annähernd eine ſolche 
Stunreiſe hinter ſich bringen, wie fie geftern abend in zwei 
ſteilewen erledigt wurde. Zu Fuß, im Wagen, auf der 
unden Drahtſeilbahn, auf Schneeſchuhen, auf Dampfern⸗ 
5 con sogar im Flugzeug ging es kreuz und quer durch die 
die Nen, prächtigſten Gegenden der Alpenwelt, hinauf in 
Abaseglonen des ewigen Schnees, hinab an ſchwindelnden 
Die Benden, in glatter Fahrt fiser die Seen, in denen fi 
Lei 0 rge, Städte und Dörfer ſpiegeln: kurz eine Filmreiſe, 
Ascher in kleinem Zeitraum eine enorme Fülle vielſeitigſten 
Diuungsunterrſchts zuſammengedrängt war. 
i Diefer Großfilm von Prof. Dr. Lampe, Berlin, 
Meiſterwerk in der Vielſeitigkeit der Stoffgebiete 
h der ſinnvollen, auf Steigerungen angelegten Gliede⸗ 
Benin. Zunächſt gab es einen kleinen Lehrgang in der 
ber die und phyſikaliſchen Geographie: die Entſtehung 
alſo lpenwelt wurde durch bewegliche Karten erläutert, 
orgänge, die ſich auf viele Jahrtauſende erſtreckt 


en h U 

eier, wurden im Zeitraum weniger Minuten theoretif 

N güchneriſch klargelegt. Nach dieſer W Theorie 
lpenwelt ſelbſt. 


ug 
Groß es dann hinein ins friſche Leben der 
duc ele. imponierende Gemälde der Hochalpen, aber 
Var dylliſche und anheimelnde Bilder aus den Tälern und 
und ern, kühne Bergbeſteigungen an ſteilen Hängen, Auf⸗ 
dienen dab the der Drahtſeilbahnen, prachtvolle Natur⸗ 
lelſchmen aus den Negionen des ewigen Schnees und der 
derwelt. rauſchende Waſſerfälle, gemütliche Szenen 
und dem Almleben, frei umherftreifendes Hochwild u. a. m., 
fen zum Schluſſe eine große Zahl von Bildern vielſeitig⸗ 
ehr Winterſports — Schneeſchuhlaufen, Hörnerſchlitten⸗ 
Feſaun Boodleigh⸗Rennen uſw. —: das ergab in ſeiner 
ba; Mtheit eine 59 5 Fülle feſſelnder und lebendiger Bilder, 
man ſich kaum daran ſatt ſehen konnte. 


— 


In einem formvollendeten erläuternden Vortrage 
gab Direktor Dr. Schönbeck von hier ſo manches 
Wiſſenswerte über das Vielerlei, das dem Auge geboten 
wurde — auch an einer Luftreiſe nahm man teil, mit ihren 
wechſelnden Tiefblicken aus der Vogelperſpektive — und ſo 
ergab ſich ein Geſamteindruck, der bei den meiſten Teil⸗ 
nehmern wohl den beſonderen Reiz der Neuheit hatte, und 
bei anderen freundliche und ſchöne Erinnerungen weckte an 
jene märchenhaften Zeiten, da ſie noch für billiges Geld 
eine . Schweizerreiſe machen konnten — Es war 
einma 


8 Deutſchland und die Nicht⸗Optanten. Reichsdeutſche 
Blätter ſchreiben: „Von unſeren deutſchen Stammesge⸗ 
noſſen, die in den abgetretenen Gebieten ihren Wohnſitz 
behalten haben und aus wirtſchaftlichen oder Familien⸗ 
rückſichten dort zu bleiben gedenken und deshalb nicht für 
Deutſchland optiert haben, wird vielfach geklagt, daß ihnen 
ihre weitere Ausbildung dadurch unbillia erſchwert werde, 
daß ſie in Deutſchland bei der Zulaſſung von Prü⸗ 

ungen u. dgl. wegen des Unterlaſſens der Option wie 
nitige_ Ausländer behandelt würden. Dieſe 
Klagen ſind unbegründet. Das preußiſche Miniſterium für 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat angeordnet, daß 
nachgewieſenermaßen ſchſtämmige, die in den abge⸗ 
tretenen Gebieten zurückgeblieben ſind und nicht für 
Deutſchland optiert haben, bei Meldungen zu Prüfungen 
ujw. nicht als Ausländer behandelt werden. 

$ Die nene Spiritus⸗ und Branntweinſtener. Auf 
Grund des Miniſterratsbeſchlufſes vom 20. November tritt, 
wie ſchon kurz gemeldet, am 1. Dezember d. J. die Erhöhung 
der Spiritusſteuer von 2000 Mark für je ein Liter auf 2500 
Mark (nicht 3500 Mark wie geſtern angegeben), wenn der 
Spiritus aus landwirtſchaftlichen Brennereien ſtammt, und 
von 2100 auf 2700 Mark, wenn der Spiritus aus induſtriellen 
Brennereien ſtammt, in Kraft. Zugleich tritt eine Zuſatz⸗ 
beſteuerung für Alkohol in Kraft, der ſowohl im 
Spiritus als auch in fertigen Branntweinfabrikaten ent⸗ 
halten iſt. Jeder, der am 1. Dezember mehr als 5 Liter 


Spiritus oder Branntweinfabrikate auf Vorrat hat, muß 


dieſen Vorrat ſpäteſtens bis zum 3. Dezember d. J. dem 
nächſten Steueramt und dem nächſten Finanzkontrollamt 
ſchriftlich, und zwar in doppelter Ausführung, mitteilen. 
Die Empfänger von Spiritusſendungen bzw. von Sen⸗ 
dungen fertiger Branntweinfabrikate, die vor dem 1. De⸗ 
zember verſchickt wurden und nach dieſem Tage in Empfang 
genommen werden, 15 verpflichtet, dieſe Sendungen bei 
den oben erwähnten Amtern innerhalb von drei Tagen nach 
Empfang anzumelden. Die Anmeldung der Vorräte ſoll 
Angaben über die Menge und den Prozentgehalt des 
Spiritus, bei den Branntweinfabrikaten die Menge und die 
Größe der Gefäße, die dieſe Produkte enthalten, ferner den 
Aufbewahrungsort der Vorräte angeben. Wer ſich an dieſe 
Beſtimmungen nicht hält, wird ſtreng beſtraft. 
1 polniſcher Komponiſtenabend fand geſtern abend 
im Café „Briftol” ſtatt. Auf dem Programm ſtanden 
Werke der bekannteſten polniſchen Komponiſten wie Chopin, 
Moniuszko, Paderewski, Zelenski, ſowie auch Kompoſitionen 
zweier Bromberger, der Herren Kaczmarek und Urbanyi. 
Dirigent in dem geſtrigen Konzert war Herr Kaczmarek, 
unter deſſen Leitung die Hauskapelle die auf dem Pro⸗ 
gramm angegebenen Stücke in gut abgetöntem Zuſammen⸗ 
ſpiel vortrug. erner wurden Lieder und Arien von der 
Opernſängerin Frl. Kobylanska und dem Opernſänger 
Lenard zu Gehör gebracht, die beide reichen Beifall und 
Blumenſpenden ernteten. Das bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllte Lokal dankte auch dem Dirigenten der Kapelle durch 
ſtarken Beifall und Blumenſpenden. 5 
Im Kino Nowosci läuft ſeit geſtern der Film „Das 
Geheimnis des Medaillons“ über die Leinwand, das erſte 
größere polniſche Filmwerk. Die Handlung ſpielt zur 
Zeit des Bolſchewiſtenkrieges und zeigt die Um⸗ 
triebe jüdiſch bolſchewiſtiſcher Kreiſe in Warſchau. Be⸗ 
ſonders bemerkenswert ſind die Bilder vom Kriegsſchau⸗ 
platz am Zbrucz und die Kämpfe zwiſchen dem polniſchen 
Militär und den Bolſchewiſten. Die ſzeniſch⸗dekorative 
Ausſtattung ſowie die Naturaufnahmen find gut und 
ſtimmungskräftig. Auch ſchauſpieleriſch läßt der Film 
nichts zu wünſchen übrig. Nur eins hätte vermieden wer⸗ 
den können: der Geldoͤbrief an die jüdiſch⸗bolſchewiſtiſche 
Spionin Iſa von der „Bank Zwiazku Imperialiſtow w 
Berlinie“ (Imperialiſtiſche Genoſſenſchaftsbank in Berlin), 
die es niemals gegeben hat und die darum auch keine Geld⸗ 
briefe an bolſchewiſtiſche Adreſſen verſchicken konnte. Man 
ſollte es doch nicht vergeſſen, daß Polen zum guten Teil 
feine Freiheit dem Blute „imperialiſtiſcher“ deutſcher 


Soldaten verdankt, und daß ohne dieſe Deutſchen Warſchau 


nicht die Hauptſtadt eines ungohängigen Polen, ſondern 
— die Gouvernementsſtadt eines bolſchewiſtiſchen 
Rußland geworden wäre. — Abgeſehen von dieſer unrichti⸗ 
gen Propaganda, für die wir nicht das Lichtſpieltheater, 
fondern andere Kreiſe verantwortlich machen, iſt es außer⸗ 
ordentlich zu begrüßen, daß auch im Film die großen Ge⸗ 
fahren verdeutlicht werden, die uns noch immer von der 
Verderben bringenden Sphinx des Oſten“ drohen. Dank 
ſeines künſtleriſchen Wertes nimmt der augenblicklich im 


„Kino Nowosei“ laufende Film „Geheimnis des Medaillons“ 


unter den ſogenannten „Bolſchewiſtenfilmen“ einen hervor⸗ 


rage latz ein. 
1 2 Die beiden Mordtaten bei Hopfengarten find immer 
noch nicht endgültig aufgeklärt. Der in der Mordſache 


Barczak verhaftete Wagenmeifter iſt nicht geſtändig und 


noch in Unterſuchun t in Poſen. Wenn auch 

ane Tglerſchaft kaum anzuzweifeln iſt, ſo konnte ihm die 
Tat doch nicht mit Beſtimmtheit nachgewieſen werden. Auch 
in der Mordſache der Kätnerstochter Kluge haben die 
Unterfuchungen bisher noch zu keinem Abſchluß geführt. Die 
Eltern der Ermordeten befinden ſich noch in Unterſuchungs⸗ 
haft, ebenſo der Arbeiter Kubecki, während der Landwirt 
Meckin bereits entlaſſen worden iſt. 

„ „die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei, 
worauf wir unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 

i 5 


Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 


Der Verein „Sportbrüder“ für Fußball, Tennis und Hockey 
dält vente abend 8% Uhr im Deutſchen Hauſe ſeine Mo⸗ 
natsverſammlung ab. Vollzähliges Erſcheinen dringend 


erwünſcht. (18029 
Verband ſelbſtändiger Händler. Verſammlung findet am 
Sonntag, 3. Dezember, nachm. 3 Uhr, ſtatt. Mitglieds⸗ 
bücher find mitzubringen. Der Vorſtand. (17808 


Werkmeiſter⸗Verein (Polen). Sonntag, 3. Dezember 1922, 
nachmittags 5 Ubr, Generalverſammlung im Hotel Lods, 
Poſener Straße, mit Damen. Tagesordnung: Vor, 
ſtandswahl. Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 
bittet der Vorſtand. 12524 
„G. f. K. u. W. Der Autoren⸗Abend „Eberhard König“ 
findet Montag, 4 12. abends 8 Uhr, im Zivilkaſino ſtatt. 
Die gelöſten Karten haben Gültigkeit. Weiterer Vorver⸗ 
kauf in der Buchhandlung E. Hecht Nachf. (12541 

* * 


* Jnowroclaw, 80. November. Über Judenhetze be⸗ 
richtet der „Kuj. B.“ folgende Fälle: In einem hieſigen 
größeren Hotel wohnte feit ca. drei Wochen der jüdiſche 
Kaufmann D. aus Grodno. Als dieſer Herr vor einigen 
Tagen im dortigen Lokal beim Abendeſſen ſaß, fingen plötz⸗ 
lich einige an einem anderen Tiſche ſitzenden Individuen an, 
auf die Juden zu ſchimpfen, ſodann ſtürzten fie fich au 

errn 
Weiſe auf den Schutzloſen ein, ſo daß dieſer kaum der 


das Bewilligungsverfahren aufrecht erhalten bleiben. 


D. und ſchlugen ohne Erbarmen in brutalſter 


Übermacht entrinnen konnte und mit Hilfe des Hotelportiers 
in ſein Zimmer flüchtete. Ein anderer Fall zeigt uns, wie 
ſogar das Andenken eines Toten in aröblichſter Weiſe miß⸗ 
achtet und der Schmerz der trauernden Hinterbliebenen nicht 
reſpektiert wird. Heute nacht wurden nämlich die Schau⸗ 
fenſterſcheiben der Jelonekſchen Galanteriewaren⸗ 
bandlung, deren Inhaber, Herr Guſtap Jelonek, vorgeſtern 
verſtorben iſt und ſeitdem aufgebahrt liegt, mit antiſe mi⸗ 
tiſchen Aufſchriften beſchmiert. — Weiter ſchreibt 
das Blatt: „Wie man in der Stadt ſpricht, werden für den 
nächſten Jahrmarkt, der hier am 5. Dezember d. F. ſtatt⸗ 
finden ſoll, ähnliche Aus ſchreitungen gegen die jüdi⸗ 
ſchen Kaufleute geplant, wie ſie letztens in Mogilno ſtatt⸗ 
gefunden haben. Hoffentlich wird unſere Polizei dafür 
ſorgen, daß es zu ſolchen Plünderungen nicht kommt.“ 

* Poſen, 30. November. Prinz Reuß⸗Wernige⸗ 
rode hat, wie die „Krotoſch. Ztg.“ berichtet, in ſeiner An⸗ 
fechtüngsklage wegen Liquidation feines Gutes 
Baſchkow die Anerkennung feines Beſitz⸗ und Ver⸗ 
fügungs rechts erreicht. Baſchkow wurde an den 
Fürſten Czartoryski verkauft. Die Übergabe fand Ende 
der letzten Woche ſtatt. Forſtrat Heldenſtein vom fürſtlichen 
Forſtamt Krotoſchin fungierte hierbei als Taxator. 

* Poſen (Poznat), 29. November. Dieſer Tage bemerkte 
ein höherer Beamter das Verſchwinden mehrerer Bril⸗ 
lantringe, eines goldenen Lorgnons, eines Damenpelz⸗ 
kragens und 30 000 Mark baren Geldes im Geſamtwerte von 
2 Millionen Mark. Das Verhalten des Dienſtmädchens, 
das ſeit zwei Monaten bei dem Beamten in Stellung und in 
der Arbeit ſehr tüchtig und ſolide war, ließ keinen Verdacht 
aufkommen, aber ein Kriminalbeamter nahm die Maid doch 
in genaues Verhör und wandte dabei einen beſonderen 
Trick an. Er erklärte ihr, er habe ſie einige Stunden vor⸗ 
her hypnotiſiert, und da habe fie ihm den Diebſtahl 
glatt eingeſtanden. Über dieſe Behauptung verblüfft, 
erklärte das Mädchen, daß ſie die Sachen allerdings genom⸗ 
men habe und brachte ſie aus dem Verſteck reſtlos zum Vor⸗ 
ſchein. Im weiteren Verhör geſtand ſie, daß ſie noch weitere 
Sachen der Herrſchaft geſtohlen und zu ihren Eltern geſchafft 
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* Rawitſch (Rawicz), 28. November. Im Kreislauf der 
Preiserhöhungen iſt nun wieder einmal das Brot 
an die Reihe gekommen. Es koſtet im Gewicht von 3½ Pfd. 
von heute ab 800 Mark. Bedingt iſt dieſe Preisſteigerung 
durch das außerordentliche Emporſchnellen der Getreide⸗ 
preiſe und der Heizungskoſten. Aus Bäckerkreiſen 
wird verſichert, daß ab 1. Dezember eine weitere Preiß- 
erhöhung auf 1000 Mark eintreten müſſe, wenn überhaupt 
von einem Verdienſt die Rede ſein ſolle. 

* Samotſchin (Szamoein), 30. November. Vor einigen 
Tagen iſt ſfämtlichen hieſigen Gaſtwirtſchaften und 
Reſtaurateuren, mit Ausnahme der „Concordia“ und der 
Großdeſtillation von Mannheim Cohn Söhne Nachf., Inh. 
Czaika, der Konſens mit Ende Dezember d. J. auſge⸗ 
kündigt worden. Eine Entſchädigung gibt es nicht. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Poſen. 29. November. Verurteilung zweier jngend⸗ 
licher Raubmöder. Vor der 4. Strafkammer hatten ſich 
heute zwei jugendliche Angeklagte. die Gebrüder Maximi⸗ 
lian (19 Jahre alt) und Richard Wenderski (17 Jahre alt) 
aus Wilda wegen eines an dem 21jährigen Handlungs⸗ 
gehilfen Janatz Pacziarek aus Samotſchin am 
Oſterſonnabend verübten Raubmordes zu verant⸗ 
worten. Maximilian Wenderski wurde zum Tode und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, Richard Wenderski 
zu 7% Jahren Gefängnis verurteilt. Die jugend⸗ 
lichen Verbrecher hatten am Karfreitag den P. der in Poſen 
größere Geldbeträge einkaſſiert hatte, in der Werkſtatt ihres 
Vaters, des Schloſſermeiſters W. meuchlings ermordet, das 
Geld geraubt und die Leiche des P. auf einem Handwagen 
nach den Anlagen zwiſchen dem Schloß und Theater ge⸗ 
ſchafft, wo ſie am Oſterſonnabend gefunden wurde. Die 
Aufklärung des Raubmordes gelang bereits am erſten 
Oſterfeiertage, und auch das gerauote Geld wurde in ver⸗ 
ſchiedenen Verſtecken der Wohnung des W. gefunden. 


Handels⸗Nundſchau. 


Freie Ausfuhr in der Tſchechoflowakei. Wie Handels⸗ 
miniſter Novak im Budgetausſchuß bekanntgab, fol binnen 
kurzem der Warenexport, abgeſehen von den unerläßlichſten 
Bedarfsartikeln gänzlich freigegeben oder nur einem Au⸗ 
meldeverfahren unterſtellt werden. Dagegen ſoll infolge 
der Valutaverhältniſſe in den Nachbarſtaaten beim ug: 

e 
Selltarifrevifion wird im erſten Halbjahr 1923 durch⸗ 
geführt und darauf dem Parlament unverzüglich ein neues 
Zollgeſetz vorgelegt werden. 


f Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtliche 30. Noobr, 29. Novbr, 


Münz- 


Aug; 4 

near Geld Brief] Geld | Brief Parität 
Holland . 1 Guld. 2.30] 3982.20 3336.65 3353,37 1.6874M 
Buenos Aires 1 .-Peſ. 2857.88 2872.27 3117,18] 3132.52] 1,78 „ 
Belgien . 1 Fres. 98.75 501.25] 528, 631,33] 0.81 „ 
Norwegen . 1 Kron. 14 1.30 1478.70 1578.05 1588.95 1.125 „ 
Danemark .. 1 Kron. 1821.08 1578.40 1780.8 1739,34| 1.125 „ 
weden. . 1 Kron. 2079.78] 2090.22] 2274.0] 2285.50 1.125 
Finnland . 1 finn. M 193.55 — 208.94] 205.02] 0,81 „ 
Italien . . 1 Li 371.56 379.44] 391. 893.49] 0,81 „ 
Fngland. 1 P. Sterl. 347 13.0034887.00088 107.5038295. 50 20.43, 
Amerika . „ 1 Dollar | 7639,00| 7679.00] 8354.0:| 8395.94] 4.20 m 
Frankreich 1 Cres. 548.85] 548.37] 576.05| 578.950 0.31 „ 
chweiz 1 Fres. 1446.37 1453,63) 1551.11] 1558.89] 0.81 „ 
Spanien 1 Peſet. 1192.09 1197.99 1278.80] 1283.20] 0.81 „ 
. 1 Hen — — 3940.12 3959.88] 2,09 „ 
Rio de Janeiro 1 Mlr.— — 1022.48] 1027.57 1.88 „ 
Biſch.⸗Oeſt. 100 Kr abg. 11.024 11.02] 11,32] 11.38] 0,85 „ 
F 1 Kron 244.380 — 250,87 251.63] 0.85 „ 
Budapeft . . 1 Kron. 3,34 3.80 —i I: — 0,85 „ 


Warſchauer Börſe vom 30. November. Schecks und Um« 
ſätz e: Belgien 1115—1117. Danzig 2.122,10. Berlin 2.172,10. 
London 7900078 500 —78 700. Neuyork 17 375—17 430—17 250. 
Paris 1210 12051208. Prag 545—547. Wien (für 100 Kronen) 

Schweiz 375792953240. Italien 834-832, — Deviſen 
(Barzahlung und Umſätze): Dollars der Vereinigten Staaten 
17350—17 450—17 275. Enaliſche Pfund —. Tſchechoflowakiſche 
Kronen —. Kanadiſche Dollars 17 325. Belgiſche Franks —. 
Franzöſiſche Franks —. Deutſche Mark 2.20. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Wörſe vom 
30. November. 1 holl. Gulden 3067,31 Held, 3082,69 Br. 1 Pfund 
Sterling 35 511.00 Geld, 35 689,00 Br. 1 Dollar 7680,75 Gd., 7719,25 
Brief. 100 poln. Mark 46,88 Gd., 47,12 Br., verkehrsfreie Aus⸗ 
ahlung Warſchau 45,38 Gd. 45,62 Br. verkehrsfreie Auszahlung 

ale 45,25 Gd., 45,49 Br. 1 franz. Frank 533,66 d., 536,34 Br. 

chlußkrurſe vom 30. Novbr. Danziger Börſe: Dollarnoten 

„ Polenmark 46. Die Notierungen der deutſchen Mark in 
Neuyork ſind heute nicht eingetroffen. 


Kursbericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000, u. 100-Markſcheine 200, für 50., 20⸗ u. 10⸗Markſcheine 180, 
für kleine Scheine 100. Gold 3725, Silber 236. ; 
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Lydia Lauffs 
Lic. Dr. Hans Becker, pfarrer 


Bromber Bln.⸗Friedenau 
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‚in. Sale 


Sonnabend. d. 
vormiltags 10 MM 


Freiwilliger Verkauf. 


In der Liquidationsſache der Firma „Aglaja“ in Bydgoszez⸗Bie⸗ 
lawit, ulica Senatorska 16, gelangen am 6. Dezember 1922, vormittags 
11 Uhr, folgende Gegenſtände gegen meiſtbietende und ſofortige Bar⸗ 
zahlung zum Verkauf: 


Rohprodukte, Flaſchen, Flaſchenregale, Korken, 


geeignet, meiſt age 


8 bare Zahlung verſte 
Statt Kart verſchiedene Oele, Glycerin, verſchiedene Vorräte, g Lem ewandı u 
ng Apparate, Bureau: und Kanzleieinrichtungen uſw. om. fa — 


Hildegard Versin 
Aleksander Zöltowski 


Beſichtigung 1 Stunde vor dem Verkauf. 
Reflektanten auf die geſamten Verkaufsobjekte haben vor Verkauf 


Verlobte eine Kaution von einer Million Mark zu hinterlegen. 8 \ Sonnabend, u % 2 75 
Pomati, 2. Zt. Bydgoszez Brägoszez Preuſchoff, komornik s dowy ’ I 1 ie, 1: 
Bydgoszcz, d. 3. 12. 18009 ’ a N 1 ‚, ZENFRAL- UND s- Mauerjtr. 


J. Garnitur 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 28. . 6 ien Schr n ie, 0 
SS 88888 SSS SSS 5 de Hegel u 


2 Matratzen 5 
AFRIKA, OSTASIEN USW. | Dann Laden ige n 


latore,Ladentli 


66 \ | teilmaich., e ange, 
üchokoladen-Fahrik „Wanda“ 8 Nr ee 


1 en 
u. Kalktenssmetet ; ftüde, Bause n 


Kranlen Behandlung. 


Hey ⸗ Gießen 8 Krebs ſel 
Heitber. St Gemäßheit des Art. 117 der Konſtitu⸗ 
tion veröffentliche ich hiermit, Krebs wiederholt 
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Auch die Geſchlechtsleiden find, wie berühmte 
Natur⸗Aerzte bewieſen haben, auf ganz einfache 
Art zu heilen. 


Ich behandle na der giftloſen Volks⸗ 
Heilmethode. Jede Krankheit iſt heilbar, aber 
nicht jeder Kranke. Zur Feſtſtellung der ra 
D iagnoſe iſt die Angabe der genaueſten Ge⸗ 
burtszeit, alſo auch Stunde der Geburt 
erforderlich. 
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zu ermäßigten Preisen. 
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‚Brauerei strelew. er e 


Pommerellen. 


Gehalts regelung der Güterbeamten. 


Die Kommiſſion zur Regelung der Beamtengehälter in 
der Landwirtſchaft hat, dem „Landb.“ zufolge, folgendes be⸗ 
ſchloſſen: Tarife der Güterbeamten werden grundſätzlich 

und einſtimmig abgelehnt. Die Gehaltsklaſſen der Vor⸗ 
kriegszeit find folgende: 1. Ledige Hofverwalter, jüngere 
Rechnungsführer und Hilfsförſter 500 bis 600 Mark: 2. In⸗ 
ſpwe toren unter Leitung 800 bis 1200 Mark; 3. verheiratete 
Inſpektoren unter Leitung und unverheiratete Förſter 800 
bis 1800 Mark; 4. Gutsverwalter, nach allgemeiner Dis⸗ 
10 * wirtſchaftend, verheiratete Rendanten und Revier⸗ 
ſuorſter 1200 bes 3000 Mark; vollſtändig ſelbſtändige Beamte 
und Oberförſter nach freier Vereinbarung; 6. Brennerei⸗ 
beamte: der Produktion und der Nebenbeſchäftigung ent⸗ 
ſprechend von 600 Mark aufwärts. Das Deputat iſt dabei 
nicht in Betracht gezogen. Die Naturalbezüge bedingen den 

Spielraum der Gehälter. Als Norm des Deputats. welches 

der verheiratete Beamte zu erhalten hat, gilt das unge⸗ 

fähre Deputat des Inſtmannes. Da, wo ein Übergang 
von einer Gehaltsſtufe zur anderen vorliegt, iſt dieſer bei 
der Gehaltsberechnung Rechnung zu tragen. Um den je⸗ 
weiligen Teuerungsverhältniſſen zu entſprechen, empfiehlt 
die Kommiſſion den Durchſchnittspreis von Roggen und 

Gerſte (nicht Braugerſte) zu gleichen Teilen nach den Notie⸗ 
rungen der Pof Börſe zugrunde zu legen. Danach 
erhalten: Klaſſe I = 19,20 Zentner bis 16 Zentner; 
Klaſſe II = 21,60 bis 32 Zentner; Klaſſe III = 21,60 bis 
48 Zentner; Klaſſe IV = 92 bis 80,40 Zentner: Klaſſe V 
da freie Vereinbarung: Klaſſe VI = 21,60 Zentner und 


arüber. 
\ Ba TEE 
N br. Culm (Chelmno), 29. November. Der heutige 
Wochenmarkt war fehr ſchwach beſchickt. Die Butter⸗ 


preiſe haben angezogen; man lte bereits 2200 bis 
g 2400 Mark. Eier koſteten 1200 bis 1400 Mark die Mandel. 
Außer Wruken war kein Gemüſe angeboten; dieſe kosteten 
50 Mark. An Obſt waren nur Apfel zu haben (190 bis 
150 Mark). Für weiße Bohnen wurden 900 bis 350 Mark 
gezahlt. Karkoffeln waren nicht zu ſehen, auch der Fiſch⸗ 
ö markt war leer. Geſchlachtete Gänſe und Enten waren 
ſehr viel zu haben. Gänſe koſteten 800 bis 1000 Mark und 
Enten 1000 bis 1200 Mark das Pfund. Die Fleiſchpreiſe 
* baben ſtark angezogen. Schweinefleiſch 1000 bis 1100 Mark 
und friſcher Speck 1400 bis 1500 Mark, Rindfleiſch 550 bis 
900 Mark, Kalb⸗ und Hammelfleiſch 550 bis 650 Mark. — 
Dem Kaufmann Artur Loewenberg in der Ritterſtraße 
ſtahlen Diebe in der vergangenen Nacht verſchiedene 
äntel ſowie Futterſtoffe im Geſamtwerte von fait 
3000 000 Mark. Der Beſtohlene iſt um fo mehr zu be⸗ 
auern, da er bereits durch einen Brand im vorigen Jahre 
ſehr geichädige wurde. — Dem Rittergutsbeſitzer Donner 
in Blachta hieſigen Kreiſes wurden in einer Nacht zwei 
Pferdegeſchirre im Werte von 150 000 Mark mittels 
Einbruch geſtohlen. Ebenſo ſtahlen Diebe dem Beſitzer 
Joſeph Wojnowski in Liſſewo vier Schweine im Ge⸗ 
wicht von vier Zentnern und im Werte von 300 000 Mark. 
Dirſchan (Tezew), . November. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurden für die 
rund⸗ und Gebäudeſteuer folgende Sätze be⸗ 
ſchloſſen: 22 500 Prozent für Grundſteuer und 750 Prozent 
für Gebäudeſteuer. Die Preiſe für Gas, Strom und 
afſer wurden wie folgt erhöht: Bei der Dezember⸗ 
ableſung für elektriſchen Strom auf 500 Mark die Kilowatt⸗ 
ſtunde, für Licht auf 350 Mark die Kilowattſtunde, ſür Gas 
auf 350 Mark pro Kubikmeter und für Waſſer auf 140 Mark 
der Kubikmeter. 
haben zwecks Sicherheit für die Abnahme von Gas und 
elektriſchem Strom fortab folgende Kaution zu 
zahlen: bei dreiflammigen Gasmeſſern oder Amperezählern 
90000 Mark, für fünfflammige Gasmeſſer reſp. Zähler 10 000 
Mark, für 15flammige 90000 Mark uſw. Für Haushaltun⸗ 
gen kommen die erſtgenannten Beträge in Frage. Es iſt 
geplant, an die hieſige ſtädtiſche Gasanſtalt eine 
Benzolfabrik anzugliedern und ebenfalls die dort 
ſchon beſtehende Ammoniakverdichtungsanlage wieder in Be⸗ 
trieb zu fetzen. Die Koften hierfür werden ca. 6½ Millio⸗ 
nen betragen. Der Magiſtratsantrag wurde angenommen. 
N „Karthaus (Kartuzy), 30. November. Trotz des kalten 
und unfreundlichen Tauwetters fand hier geſtern ein nach 
allen Richtungen hin gut beſchickter Jahrmarkt 
> Matt. Der Krammarkt bot in den Mittagsstunden ein ſehr 
lebhaftes Bild. Butter war von 2600—2900 Mark das fund 
zu haben. Eier waren nur ſehr wenig zu Markte gekommen 
und koſteten 2100 Mark, Hühnchen 1000 Mark das Stück, 
Apfel 80—100 Mark, Nindfleifh 300-400 Mark, Schweine⸗ 
llleiſch 10001200 Mark, Kalbfleiſch 350—400 Mark. Hammel⸗ 
fleiſch 400 Mark. 
* Schmentan (Kr. Mewe), 29. November. Am Toten. 
ſonntag wurde in der hieſigen mit Girlanden und Pal« 
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Elektromotoren 
Dynamomaſchinen 


führen aus 6771 
2. Gaertig i Sp., T. z o. p., 
Poznan, 
Oddzial Pracowni Elektromechanicznych, 
ul. Pölwieista 35. Telefon 3584. 
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Die Abnehmer von Gas und Elektrizität 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 2. Deze 


für die aus der Kirchengemeinde Schmentau im Kriege Ge⸗ 


fallenen eingeweiht. Die Tafel iſt der Bauart der Kirche 
angepaßt, in gothiſchem Stil, von Tiſchlermeiſter Roſenke⸗ 
Pelplin in Eichenholz geſchnitzt, Namen und Ornamente ſind 
kunstvoll aus der Fläche herausgearbeitet. — Die Toten eſt⸗ 
gemeinde, insbeſondere die Angehörigen der Gefallenen er⸗ 
lebten eine weihevolle Erinnerungsſtunde an die tapferen 
Kämpfer, die durch zwei von einem gemiſchten Chor vorge⸗ 
tragene Lieder und durch ein Sopranſolo: „Sei getreu bis 
an den Tod“ verſchönt wurde. Den Grundton der Weihe⸗ 
rede gab die Überſchrift der Tafel: „Unfere Opfer“, und der 
Predigt lag der Gedächtnisſpruch, der die Reihen der Namen 
abſchlietzt, zugrunde: „Niemand hat größere Liebe denn die, 
daß er ſein Leben läſſet für ſeine Freunde.“ Die Tafel iſt 
eine würdige Ehrung unſerer tapferen Kämpfer und ein 
ſchöner Schmuck unſeres Gottes hauſes. 

* Stargard (Starogard), M. November. Den eigenen 
Sohn erſchoſſen hat in Pinczin, Kreis Starogard, der 
60 Jahre alte Beſitzer Weſelowski. Es war zwiſchen den 
beiden wegen des Deputats zu einem heftigen Streit ge⸗ 
kommen, in deſſen Verlauf der Vater ſeinen dreißigjährigen 
Sohn mit einem Revolver durch einen Herzſchuß tötete. 


* 
Aus den dentſchen Nachbargebieten. 


* Braunsberg. 27. November. Das goldene Buch 
der Tabakgegner. Die „Erm. Ztg.“ berichtet: Solch 
ein Buch gibt es im Braunsberger Gymnaſium. Dort tragen 
ſich auf Anregung des Studienrats Semrau alle Schüler ein, 
die ſich des Rauchens enthalten wollen. An alle, die es alt= 
geht, namentlich an die Eltern und Verwandten der Schüler, 
wurde die dringende Bitte gerichtet, dieſe Beſtrebungen zu 
unterſtützen, vor allem die fungen Leute „nicht in Verſuchung 
zu führen“ durch Anbieten von Zigarren, Zigaretten uſw. 

* Tilſtt, 28. November. Elektrizitätswerk und Straßen⸗ 
bahn⸗Aktiengeſellſchaft beabſichtigen, den Betrieb der 
Straßenbahn, den es nur noch auf einer Eine aufrecht 
erhält, mit dem 1. Dezember wegen Unrentabilität voll⸗ 
ſtändig einzuſtellen. Das Werk hat den Straßen⸗ 
bahnangeſtellten gekündigt und dem Magiſtrat von ſeiner 
Abſicht Mitteilung gemacht, der nunmehr dabei iſt, nachzu⸗ 
prüfen, inwieweit das Werk der Stadt gegenüber verpflichtet 
iſt oder gezwungen werden kann, den Straßenbahnbetrieb 
aufrechtzuerhalten. 


42. Zuchtpiehverſteigerung der Poſener 
Herdbuchgeſellſchaſten. 


Die Poſener Herdͤbuchgeſellſchaften veranſtalteten kürz⸗ 
lich in Poſen im Oberſchleſiſchen Turm ihre 42. Zuchtvieh⸗ 
Ausſtellung und Verſteigerung, die mit rund 60 Bullen, 
18 Kühen und einigen Zuchtſchweinen beſchickt war. Da die 
Zahl der Käufer verhältnismäßig groß war, brachten die 
Tiere gute Preiſe. Nicht weniger als 14 Bullen wur 
den mit je über eine Million bezahlt. Weib⸗ 
liches Zuchtmaterial wurde ebenfalls ſehr ſtark ge⸗ 
fragt. Von den ausgeſtellten Kühen und Färſen erhielt 
Tomaszewski⸗Gaſawy den höchſten Preis mit 1 Million 
Mark. Linke Kaiſertreu bekam für eine junge Kuh mit 
Saugkalb 880 000 Mark. Die meiſten der Färſen und 
Kühe gingen nach Kongreßpolen. Zuchtſchweine 


brachten in beſter Qualität, wie ſie Glockzin⸗Strychowo aus⸗ 


ſtellte, etwa 800 000500 000 1 
c 


Von den Bullenverkäufen ſeien die folgenden mit einem : 


Ertrage von je über eine Million erwähnt: 46, Sonder⸗ 
mann⸗Przyborowko, Preis 2200000 Mark, Käufer Jeß⸗ 
Wzigchow, Kr. Koſchmin; 47, Sondermann⸗Przyborowko, 
Preis 2000000 Mark, Käufer v. Kalkſtein⸗Nochowa, Kr. 
Schrimm; 53, Czapski⸗Obra, Preis 1650000 Mark, Käufer 
Ryman⸗Cerekwica; 29, Dr. Sondermann⸗Wyszynn, Preis 
1600 000 Mark, Käufer v. Fragſtein⸗Miechow, Kr. Kempen; 
49, Czapski⸗Obra, Preis 1600000 Mark, Käufer v. Oertzen⸗ 
Pempowo; 58, Dietſch⸗Chruſtowo, Preis 1550 000 Mark, 
Käufer Bydny⸗Antonin; 8, v. Oertzen⸗Vempowo, Preis 
1500000 Mark, Käufer Graf Mycielski⸗Gakowo; 50, 
Czapski⸗Obra, Preis 1450000 Mark, Käufer Bryekere⸗ 
Strumiann; 37, CEzapski⸗Obra, Preis 1450 000 Mark, Käufer 
Czarnecki⸗Dobrzyca; 4, Landſchaftsrat Kunkel ⸗Noſtrzem⸗ 
bowo, Preis 1410000 Mark, Käufer Jacobi⸗Trzionka: 
41, von Oertzen⸗Pempowo, Preis 1360000 Mark, Käufer 
Kochanowski⸗Pleſchen: 26, von Oertzen⸗Pempowo, Preis 
1350000 Mark, Käufer Graf Mucielski⸗Galowo; 23, von 
Oertzen⸗Pempowo, Preis 1200000 Mark, Käufer Graf 
Mycſelski⸗Gatowo; 23, v. Oertzen⸗Pempowo. Preis 1 200 000 
Mark, Käufer von Gersdorff⸗Kirchen⸗Popowo: 45, von 

ertzen⸗Pempowo, Preis 1200000 Mark, Käufer Lipski⸗ 


omfom, 
Kleine Rundſchau. 


* Ein Name, der die Gemütlichkeit ſtört. Eine alte 
Erfahrung rät, beim Eſſen nicht von der Politik zu reden. 


men ſchön geſchmückten Kirche eine Gedächtnistafel [ In England aber hat ſich jetzt aller politiſcher Streit fo ſehr 
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um den Namen Lloyd George konzentriert, daß 
dieſer ſelbſt in einer Wahlrede, von dem gleichen 
Geſichtspunkt ausgehend, den Verſammelten den guten Rat 
gab, bei der Mahlzeit lieber nicht von ſeiner Perſönlichkeit 
u ſprechen. „Wenn Ihr zu Tiſch ſitzt“, fo ſagte er, „und 
Ihr wollt haben, daß die Stimmung gemütlich bleibt, ſo 
rate ich Euch, den Namen eines ſolchen Streitgegenſtandes, 
wie Lloyd George es iſt, lieber nicht zu nennen.“ 

* Sterbeſtener. Die Stadtgemeinde von Stadtilm be⸗ 
ſchloß die Einführung einer Sterbeſteuer. Jede Familie 
muß jährlich 75 Mark bezahlen. Davon werden ſämtliche 
Sarg⸗ und Begräbniskoſten von der Gemeinde beſtritten. 


* Das Kino zur Verbrecherjagd. In Wien iſt auf dem 
Schottenring ein ſchwerer Raubanfall auf eine Greiſin ver⸗ 
übt worden. Die Täter ſind unbekannt entkommen, 
doch liegt ihre genaue Beſchrei bung vor. Die 
Wiener Kriminalpolizei hat am Abend des Überfalltages 
— die Tat geſchah vormittags 10 Uhr — in allen Wiener 
Kinos einen gefilmten Bericht über den Überfall 
und die genaue Beſchreibung der als Täter in Betracht 
kommenden Perſonen abrollen laſſen. Die Wiener Polizei 
hofft beſtimmt, daß es ihr auf dieſem Wege gelingen wird, 
die geſuchten Perſönlichkeiten zu ermitteln. 


Handels⸗Rundſchan. 


Die Pofener Börſe wird in dieſer Woche am Freitag 
und Sonnabend geſchloſſen bleiben. da ſich infolge des 
größeren Umſatzes an der Börſe bedeutende Rückſtände an 
Börſenaufträgen in den Effektenabteilungen der einzelnen 
Banken angehäuft haben, die eine Aufarbeitung erfahren 
müſſen. In Zukunft bleibt die Börſe jeden Mittwoch 
und Sonnabend bis auf Widerruf geſchloſſen. 

Polens Haudelsbeziehungen zur Türkei. Nach den Kon: 
ſulatsberichten ſind die Beziehungen Polens zur Türkei 
gleich null. „Journal de Pologne“ behauptet aber, 
trotzdem umfangreiche Beziehungen beſtehen könnten, wenn 
Polen ſich genügend dafür intereſſieren würde, denn nach 
Konſtantinopeler Statiſtiken würden gerade Erzeugniſſe, die 
Polen produziere, in der Türkei gebraucht, nämlich: 8 2 
Baumwollfabrikate, Leinenfabrikate, Konfektion. Seide, Ma⸗ 
ſchinen, techniſche Ole und Fette. 

Kurſe der Poſener Börſe. Offizielle Kurſe vom 90. No⸗ 
vember. Bankaktien: Bank Kwilecki, Potocki i Ska 
50-875. Bank Poznanski 400. Bank Przemysloweow 
800875850. Bk. Zwiazku Sp. Zar. 1.—10. Em. 1050 bis 
1100. Centrala Rolniköw (Landw. Bk.) 1.—5. Em. 450. 
Polkski Bank Handlowy, Poznan 1200—1250, Pozuanski 
Bank Ziemian 1.—4. Em. 600—570. Induſtrie⸗ und 
Handelsaktien: Arkong 1600—1550. Bydgoska Fabr. 
Mydel 725—700. Bareikowski R. 550-600. Browar Kroto⸗ 
Szynski 7 . Eegielski 1.8. Em. 420047004400. 
Centrala Skör 3700—3950. C. Hartwig 1.—5. Em. 750—785. 
Hartwig Kantorowicz 2900-2950, Hurtownia Drogeryina 
400-390. Hurtownia Zwigzkowa 275. Hurtownia Skör 1. u. 
2. Em. 900—800, 3. Em. 700. Herzfeld⸗Viktorius 21002200. 
Juno 1100. Luban 2 000—26 000. Dr. Roman May 10 500 
bis 9000. Orient 525. Plötno 1150. Patria 1300. Papiernig 
Bydgoszcz 1250—1900. Poznanska Spölka Drzewna 1. bis 
6. Em. 1800. Bracia Stabrowscy, Streichholz 1300. Sar⸗ 
matia 1. u. 2. Em. 1500—2000. Tkanina 1900. Tri 700. 
„Unja“ (vorm. Ventzki) 90003300. Wytwornia Chemiezna 
ie Em. 80-7507. Zjedn. Brom, Grodziskie 2100 bis 


Bankhänſer und Wechſelſtuben im früheren preußiſchen 
Teilgebiet. Auf Grund einer Verordnung des Finang⸗ 
miniſters, die am 24. d. M. in Kraft trat (Dz. Uſt. 101, Poſ. 
924), müſſen Perſonen, die eine Genehmigung zur Eröff⸗ 
nung und Führung eines Bankhauſes oder eines Wechſel⸗ 
kontors auf dem Gebiet der Wojewodſchaften Poſen und 
Pommerellen zu erhalten wünſchen, ein entſprechendes Ge⸗ 
uch an das Finanzminiſterium richten. Gleichfalls ein Ge⸗ 
ſuch einzureichen haben, und zwar bis zum 24. Dezember 
d. K., alle im früheren preußiſchen Teilgebiet (mit Ausnahme 
Oberſchleſiens) bereits beſtehenden Bankhäuſer und Wechſel⸗ 
kontore, da ſie ohne die Erlangung der Beſtätigung der bis⸗ 
herigen Konzeſſion weiterhin nicht geſetzlich beſtehen können. 

Polniſches Ausfuhrverbot für Samen. Nach einer Mit⸗ 
teilung des Hauptamtes für Ein⸗ und Ausfuhr wird für 
folgende Samenſorten derzeit die Ausfuhr nicht genehmigt: 
Lupinen, Wicken. Peluſchken, Seradellen, Eſparſette, Klee, 
Luzernen u. a. Schmetterlingsblütler, Leinſamen und Raps. 
Kontingente für obengenannte Samenſorten werden 
in den erſten Dezembertagen feſtgeſetzt. Derzeit werden 
Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigungen ohne Einſchrän⸗ 
kung erteilt für: Gemüſeſamen, Blumen, Gras, Senf: 
kraut. Mohn und Sonnenblumen. 

Einfuhrverbot für Spiritus in Rußland. Das ruſſiſche 
Zolltarifkomitee hat ſich gegen die Einfuhr von Spiritus 
5 es iſt daher mit einem Einfuhrverbot zu 

n. 


Leit das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 
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